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Beten mit den Füßen
Der aktualisierte Wegbegleiter der Lippischen 
Landeskirche

Die Ruhe des Waldes genießen, an bunten Feldern vorbei-
schwelgen, in Kirchen spirituelle Stopps einlegen – wer heut-
zutage pilgern möchte, muss nicht mehr nach Spanien reisen. 
Klar, der Camino de Santiago, sprich der Jakobsweg, gilt im-
mer noch als prominenteste Route der inneren Einkehr. Doch 
braucht es keine lange Anreise, um bei sich selbst anzukom-
men. Wie wäre es zum Beispiel mit einer der vielen Strecken, 
die im Kreis Lippe zur Erkundung einladen? Der neu aufge-
legte Wegbegleiter „Pilgern in Lippe – Weg der Stille“ weckt 
Neugierde und Lust, unbekanntere Regionen zu erkunden. 
Auf 124 Seiten eröffnet sich ein vielfältiges Streckennetz von 
mittlerweile 230 km Länge. Die zweite Aufl age wurde durch 
drei Etappen erweitert und schließt in Bielefeld an den West-
fälischen Jakobsweg an.

Der handliche Pilgerführer mit Spiralbindung ist in 15 
Etappen gegliedert und kann in der Erwachsenenbildung va-
riabel eingesetzt werden. Möglich ist ein halber oder ganzer 
Pilgertag mit Längen zwischen acht Kilometern (von Stapela-
ge nach Oerlinghausen) und 24 Kilometern (von Lügde nach 
Sonneborn). Man kann aber auch ein regelmäßiges monat-
liches Angebot in den Blick nehmen – oder ein ganzes Wo-
chenende mit den unterschiedlichen Strecken gestalten. Da-
für bietet sich zum Beispiel der Weg der Stille an, dessen 
41 km auf mehrere Tage gesplittet werden können. Was an 
dieser Stelle bereits auffällt: Adressen mit Übernachtungs-
möglichkeiten und damit verbundene Kosten wären hilfreich. 
Wo gibt es Pilgerherbergen? Wo ist eine Einkehr möglich? 
Infos zu Kontaktmöglichkeiten würden die Suche erleichtern. 
Immerhin gibt es auf zwei Seiten am Ende die Anschriften 
von Tourist-Informationen, alphabetisch nach Kommunen 
und Städten geordnet. Hilfreich wäre auch zu erfahren, wie 
anspruchsvoll die Strecken sind: Welche Strecken eignen sich 
für welche Gruppe? Welche sind zum Beispiel für Familien 
mit Kindern geeignet? Gibt es Steigungen, die Menschen mit 
Gehbeschwerden nicht bewältigen können? Nicht nur Famili-
en wären über solche Hinweise froh.

Andererseits fi ndet man umfangreiche Informationen über 
historische Stätten, Naturdenkmäler, Sehenswürdigkeiten und 
die rund 40 Kirchen, auf die man unterwegs trifft. Blomberg 
mit seiner Klosterkirche und der langen Pilgergeschichte rund 
um das Heilige Wasser im Brunnen bildet dabei das Zentrum 
des Weges. Mit Hilfe der Beschreibungen zu Marktplätzen, 
Kirchen, Parks und Schlössern lässt sich übrigens gut ein 
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 Actionbound entwickeln. Nicht nur in der Erwachsenenbil-
dung ist diese Form der digitalen Schnitzeljagd beliebt. Mit 
ihr lassen sich Konfi rmand:innen, Jugendgruppen oder Ge-
meindetreffs begeistern.

Wer erstmals eine Pilgergruppe leitet, ist froh über die 
übersichtlich gestalteten Wanderkarten. Die Pläne im Maß-
stab 1:55 000 reichen meist aus, können aber mit weiteren 
Wanderkarten ergänzt werden. Einzelne GPX-Tracks können 
unter www.pilgern-in-lippe.de heruntergeladen werden. 

Erfreulich sind auch die kurzen Impulse in dem Büchlein. 
Hier werden sowohl Neulinge als auch Profi s fündig. Ein „Lob 
des Schöpfers“ nach Psalm 104, ein Gebet aus einem Kloster 
in Irland, anregende Gedichte von Rainer Maria Rilke oder 
Anne Steinwart sowie alte Wahrheitssprüche von Bernhard 
von Clairvaux, Friedrich von Bodelschwingh oder Dietrich 
Bonhoeffer regen zum Nachdenken an. Hinzu kommen mo-
derne Interpretationen von Psalm 1 oder des Kirchenlieds 
„Lobe den Herren, den mächtigen König der Herren“ von Mi-
riam Hähnel, die bei einem Pilgerstopp in freier Natur quasi 
aus der Tasche gezogen werden können.

Dass man den ökumenischen Pilgerweg „Weg der Stille“ 
neu im Buch aufgenommen hat, ist eine gute Entscheidung. 
Er verbindet nicht nur vier historische Klöster und wartet mit 
kleinen Highlights wie Pilgerkreuzen auf, sondern lässt fast 
durchgehend Hauptverkehrsstraßen und große Orte links lie-
gen. So kann ein Erwachsenenbildungsangebot diesen Weg in 
einen Gang des Schweigens verwandeln, Angebote aus Yoga 
und Waldbaden einfl ießen lassen oder bei Oasentagen mit 
einbeziehen.

Großer Respekt gilt den unzähligen Ehrenamtlichen, die 
den Lippischen Weg 2011 ins Leben gerufen haben. Sie sind 
die Routen mehrmals gegangen, haben fl eißig gezeichnet und 
arbeiten weiter daran, dass das Symbol „weißer Fisch auf 
schwarzem Grund“ unterwegs gut zu sehen ist. Ansprechend 
sind zudem die Bilder des Naturfotografen Robin Jähne, die 
gekonnt Stimmungen und Impressionen der Landschaften 
und Orte einfangen. So wird aus dem aktualisierten Pilger-
führer eine Art Heimatbüchlein, das aus der persönlichen 
Pilgerpraxis und damit aus der vertrauten Verbundenheit der 
Autoren zu den jeweiligen Orten heraus entstanden ist.

Der aktualisierte Pilger-Begleiter der Lippischen Landes-
kirche ist das perfekte „Hand- und Fuß-Werkzeug“ für alle 
Freunde des spirituellen Unterwegsseins. Er eröffnet Gemein-
den und Bildungseinrichtungen erhellende Aufbrüche in die 
Fülle des Lebens, schenkt Momente des Aufatmens und Auf-
tankens und wird zum innigen Gebet mit den Füßen und zu 
einem Weg mit Gott.

Der Wegbegleiter kann bei der Lippischen Landeskirche 
bestellt werden unter pilgern@lippische-landeskirche.de, Te-
lefon 05231/976742.

Günter Kusch
Pfarrer, Erwachsenenbildner und Redakteur 
Amt für Gemeindedienst in der ELKB
guenter.kusch@afg-elkb.de 
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